
Living Newspaper

THEORIE

1930er-Theaterform, die aktuelle Nachrichten und Zeitungsmeldungen als Sketch-Montage

aufführt — schnelle Schnitte, dokumentarischer Ton, politische Tendenz. Beeinflusste

agit-prop und Dokumentarfilm.

Die Living Newspaper entstand in den 1930er-Jahren als Theaterform, die Schlagzeilen direkt von

der Straße auf die Bühne brachte — ohne dramaturgische Umschreibung, ohne psychologische Tiefe.

Reporter und Schauspieler lasen aus Zeitungen vor, spielten Szenen nach, montierten Fakten zu

Sequenzen. Das Publikum saß nicht im Zuschauerraum, um sich unterhalten zu lassen, sondern um

informiert zu werden. Die Form war radikal: Sie vertraute auf Geschwindigkeit, Rohheit und

Unmittelbarkeit. Für Filmschaffende relevant wird das Konzept durch seine Schnitt-Ästhetik. Living

Newspaper arbeitet mit Jump Cuts , schnellen Übergängen zwischen Bildern oder Szenen — eine

Montage-Logik, die nicht psychologische Kontinuität, sondern Nachrichtenfluss abbildet. Eine

Schlagzeile folgt der nächsten. Die Kamera bleibt dokumentarisch, fast neutral; die Montage

schafft die politische Aussage. Das beeinflusste später den agit-prop-Film der Sowjetunion und den

modernen Dokumentarfilm, der mit Archivmaterial, Interviews und Voice-over arbeitet. Wer heute

einen Dokumentar-Schnitt macht, der Zeitungsfetzen über Bilder legt oder schnell zwischen

verschiedenen Quellen springt, arbeitet mit Living Newspaper-DNA. Am Set oder im Schnitt hilft das

Konzept bei schnellen, informativen Sequenzen: nicht nach psychologischer Logik denken, sondern

nach Zeitungs-Logik. Was ist die Schlagzeile? Was ist der nächste Fakt? Wie montiert sich das,

damit der Zuschauer die Abfolge selbst versteht — ohne dass jemand es erklären muss? Living

Newspaper vertraut der Montage als Erzählform, nicht dem Dialog. Das macht sie auch heute noch

interessant für Nachrichtensendungen, Political Spots und hybride Dokumentationen, die zwischen

Archiv, Interviews und Echtzeit-Material oszillieren.
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